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Seit der ersten PISA - Studie sind nur
geringe Verbesserungen eingetreten.
Deutschland hätte eigentlich 2003

besser dastehen können, aber die unzwei-
felhaft eingeleiteten Maßnahmen können
nicht eine sofortige Änderung bewirken.
Beim Thema Bildung müssen alle, die mit
Schule und Ausbildung zu tun haben, mehr
Geduld haben.

Über Bildung wird viel geredet aber immer
noch wird im Bildungsbereich gekürzt. Den
heranwachsenden Menschen, die eine gute
Ausbildung brauchen, werden dadurch die
Wahrnehmung ihrer Chancen erschwert.
Bei vielen Diskussionen hat man den
Eindruck, als ob eine positive Verbesserung
sehr schnell, vielleicht schon morgen zu er-
reichen wäre. Aber, wer heute sät erntet
frühestens in 10 - 15 Jahren, wenn alle
Beteiligten hart daran arbeiten.

Die seit der Wiedervereinigung eingetrete-
nen Versäumnisse muss man zur Kenntnis
nehmen. Seitdem sind kaum junge Lehrer
eingestellt worden. Die Kollegien sind übe-
raltert und auch durch Überlastung überfor-
dert. Manche Lehrer sind erkrankt oder
deshalb vorzeitig aus dem Schuldienst aus-
geschieden.

In einigen vorherigen Artikeln habe ich be-
schrieben, was nicht zweckmäßig abgelau-
fen war. Manche Eltern sagen mir, dass sie
erst meinen Artikel in  Merhaba suchen, ihn
ausschneiden und sammeln und mit ande-
ren Eltern darüber diskutieren. Auch deut-
sche Kollegen interessieren sich für meine
Sicht der Dinge. Ich kann also behaupten,
dass meine Artikel das Bewusstsein vieler
Menschen aufgeweckt haben. Besonders
Eltern mit türkischem Hintergrund sind
enttäuscht und verärgert, dass oft in den
Medien und bei Diskussionsveranstaltun-
gen über sie und ihre Kinder nicht aber mit
ihnen gesprochen wird. Es wird die Mei-
nung der Diskutanten, aber nicht die der
Betroffenen veröffentlicht.

Dass manche Eltern nicht kommen, liegt
leider an deren mangelnden Kenntnissen
der deutschen Sprache. Erst jetzt bemerkt
man, dass dieser Personenkreis in Bezug
auf Integration völlig vernachlässigt worden
ist.

Meine Leser wollen ihren Kindern eine gute
Ausbildung in der Schule oder im Beruf zu-
kommen. In ihrem Bemühen dazu beizutra-
gen werden sie allzu oft allein gelassen und
bleiben ohne Hilfe. Dagegen behaupten

manche Politiker, die türkischen Eltern wol-
len nicht, dass ihre Kinder Deutsch lernen.
Natürlich ist es für die Eltern einfacher, sich
in ihrer Muttersprache zu verständigen. Ein
türkischer Fernsehsender erleichtert zwar
die Verständigung zwischen den Türken
und man erfährt dort Berichte, die im deut-
schen Fernsehen verschwiegen werden.
Aber für das Erlernen der deutschen
Sprache, ist das nicht dienlich. Die Migran-
ten müssen ihre Stimme deutlicher hören
lassen, damit sie nicht überhört werden.
Sie sollten zu Veranstaltungen gehen und
sich dort zu Wort melden. Wer zuhause
sitz, bewirkt nichts.

Es gibt viele Vorschläge und Ansätze zur
Reform der Schule. Wir sollten alle wach
sein und mithelfen, dass die geplanten
Maßnahmen nicht bloße Theorie bleiben
und nicht den ideologischen Rattenfängern
ins Netz gehen.

Einige meiner Schüler haben ihre Ausbil-
dung als Lehrer bald beendet. Wir müssen
aufpassen, ob sie auch eingestellt werden,
ob DaZ-Stunden (Deutsch als Zweit-
sprache) tatsächlich durchgeführt werden
und nicht für Vertretungsstunden miss-
braucht werden. 

Für DaZ-Unterricht sollte jeder Lehrer aus-
gebildet werden, um die großen Sprachde-
fizite zu beheben.

In einer anderen Studie wurde nach Jahren
festgestellt, das die Schüler auch in Sport
schlecht sind. Wen wundert das, wenn man
weiß, das Lehrer für den Unterricht einge-
setzt werden, die keine Ausbildung in die-
sem Fach haben. Ganz abgesehen davon,
dass diese Lehrer auch die Sicherheit beim
Sportunterricht nicht garantieren können.
Es müssen mehr Kontrollen an den
Schulen stattfinden, ob die Vorschriften
auch beachtet werden, damit die Lehrer
nach ihrer Lehrbefähigung richtig einge-
setzt werden. Es gibt keinen Lehrer oder
Lehrerin, die in allen Fächern optimalen
Unterricht leisten können.
Nochmals:
Ohne Ihre Mithilfe können Lehrer und
Schule nur wenig bewirken. Sie sind 
gefragt um Integration, Teilhabe an der
Gesellschaft zu fördern.

Bildung

Die neue PISA-Studie

Gül Teyzeci©im
Benim sorunum ‚u. Ben 19 ya‚⁄nda-

y⁄m. 3 y⁄ld⁄r bir erkek arkada‚⁄m var.

Ailem ilk ba‚ta kar‚⁄ ç⁄ksa da sonra-

dan aram⁄zda söz yap⁄nca kabullendi-

ler. Onun ailesi bana ilk ba‚ta çok iyi

davran⁄yordu fakat ‚imdi evlenmek is-

tiyoruz ve onun ailesi kesinlikle kar‚⁄

ç⁄k⁄yor. Sebebi, onlar⁄n Ermeni benim

Türk olmam. Ben ona kendimi verdim

ve birbirimizi çok seviyoruz. Ama o da

ailesine kar‚⁄ durmuyor, ailenin tek

o©lu. E©er evlenemezsek kendimi öl-

dürücem, zaten ben öldürmezsem ba-

bam öldürecek. Çok çaresizim lütfen

bana yard⁄m et.

Rumuz: Mormenek‚e

Sevgili Gençler
Bir kaç senedir siz gençlere nas⁄l bir

yard⁄mda bulunabilirim diye dü‚ünü-

yordum. Çünkü iki kültür aras⁄ndaki

siz gençlerin yak⁄nlar⁄n⁄za, anne veya

baban⁄za, erkek veya k⁄z arkada‚⁄n⁄za

açamad⁄©⁄n⁄z sorunlar⁄n⁄z oldu©unu

da biliyorum. Û‚te bunun için sizlere

elimden geldi©i kadar yard⁄mc⁄ olma-

ya çal⁄‚aca©⁄m. Tabiki sizler de çekin-

meden yazacaks⁄n⁄z. Bu arada ayr⁄ca

yeni y⁄l⁄n⁄z⁄ da kutluyor, mutlu y⁄llar

diliyorum.

Bana “Mormenek‚e” rumuzu ile ya-

zan okuruma ise ‚öyle diyorum:

Bak yavrum, evlilik için acele ediyor-

sun. Erkek arkada‚⁄na zaman tan⁄. Za-

ten o, ki‚ilik sahibi ise mutlaka ilerde

evlilik olacakt⁄r. Hem öyle; “evlene-

mezsem, kendimi öldürürüm” gibi

sözler söyleme. Hayat, her ne olursa

olsun ya‚amaya de©er. Yeter ki, sen

gelece©e güvenle bak⁄p, kendi ayak-

lar⁄n⁄n üzerinde durmas⁄n⁄ bil. Sab⁄rl⁄

ol, zaman en iyi ilaçt⁄r. Güzel günler

senin olsun. Gül Teyzen.




